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Exklusiv-Interview

Herr D., weshalb lächeln Sie so
gewinnbringend Hat Ihnen Herr Minder von
der Firma Tribol eine Kräuter-Zahnpasta

Senior geschenkt?
Nein, ich bin einfach froh, dass ich
wiedergewählt wurde.
Gut, aber Ihre Wahl liefähnlich ab wie in
der Duma. Der Sieger stand längst fest.

Mag sein, aber bei uns lässt man Oppositionelle

zu und erst noch am Leben.
Herr Minder und viele andere Leute
haben das Gefühl, Ihr Stundenlohn von
CHF 15000.- sei an der oberen Grenze.
Sie können ja nicht mal aufs Klo gehen,
ohne einige Hunderter zu verpuffen.
Solche Gefühle sind unbedarft und sie

interessieren mich nicht.
Ihre Arbeitgeber sind doch gerade diese

Leute, denken Sie auch an AHV,
Pensionskassen, Aktionäre etc.
Aktionäre meinen, nur weil ihnen die Firma

gehört, könnten sie ständig dreinreden

und noch Dividenden verlangen.
Muss schon nicht einfach sein für Sie als

Angestellter, mehr als den hundertfachen

Lohn heimzuschleppen als die
Firmenbesitzer.

Dafür entwickle ich Visionen. Meine
Strategie wird erstJahre nach meinemAbgang
ersichtlich sein.
Sie meinen wie bei der Swissair?
Es gibt da Parallelen. Aber ich würde meinen

Lohn nie, wie Herr Corti, im Voraus
nehmen - das heisst, solange die Kassen
noch so prall voll sind.
Sind neue Produkte in Entwicklung, welche

unsere Leser interessieren könnten?
Ja, wir sind schon sehr weit mit einer Pille,

welche Immunität vor schlechtem
Gewissen verspricht.
Sie meinen, man hat kein schlechtes
Gewissen mehr, wenn man z.B. zu viel isst,
schamlos abzockt etc.
Genau.
Keine Nebenwirkungen?
Wenige. Die Gier wird vielleicht noch
etwas grösser und zwanghaftes Lächeln ist
auch schon beobachtet worden.
Wie wissen Sie das so genau?
Das Zeugs schlucke ich nun seit drei Jahren

in einem selbstlosen Selbstversuch
und Sie sehen ja, wie es wirkt.

Peter Derrer
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